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Wilhelm »or dem Reichstag«.

richtet hat, mit der Wilhelm 11. am 2S.

drängten Die Fürst^

imd belebtes Bild entmickeltc sich. lii

den die Bestandtheile des sast

Moltkc mit dei»Fel d»>arsch allstab,

kindlichem Ernst dareinschaueuden Kna-
ben, erschienen. Der Glanz und des
Macht Kaiserthnms war

Moiiarche» beugend, im purpurne» Um-
schlag die Thronrede. Gespan», und
sinnend ruhte in» Blick, ebenso der der

Kaiser, der »»»mehr steheiid die Thron"rede verlas. Wilhelm 11. hat das Helle,
an den Ton des preussischen Comniandos
erinnernde »nd d»rch dieses gebildete
Organ, das auch sei» Großvater hatte.Nur klingt es härter als dieses, er spricht
kurz, et,ras abgerissen, deutlich vernehinbar. Allgemein siel die scharfe Beto-
nung Worte: ?Soviel an mir liegt"
an der Stelle auf, wo er de» Friede» mit
Jeder,»»»» ;» halte» verspricht. Die
Haupistelle» der Rede, »amc»tlich die
v IN Frieden und von Beziehungen zu
«»deren Staate» nnd von der Jnnehal
lung der Politik seines Großvaters
bändelnden, wurden durch lautes Bravobegleitet. Ein anderer Ruf der Zustim-mung würde uns. aufrichtig gesagten so

passender ers^
des Kaisers zurücknehmend, mit gebeua-
t »i Knie die Ha»d seiiies Herrn küßte.
Der bayrische Ministerpräsident Lutz

Damit die Ceremonie beendet.

Reichsgesetze.
Das oberste dieser Gesetze bildet die

meiiifamc und ergiebige^ Finanzen hinter-
lasse»."

Ei» sehr grober Theil der liberalen
und freisinnigen Presse spricht die Be-
sürchtung aus, dah es zu sehr schweren
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Verleihung der !>ic»l- macht die
sio» keine» Unterschied, die Cmpsängerin.

in Berlin wohnhaft sein, und das süns-
Lebensjahr erreicht haben.

Die eanadische »istel in «rhicago.

Jni Jahre I 572 wnrde von der Legis-
latur des Staates Illinois ei» Gesetzerlassen, welches Bezug halte auf die

de^^^

weitt Strecken fort. Als das eingangs
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Name Jsaac Waldors sein soll, in New

Zeit das Leben. Wie ihre Mutter er-

HSirte. lSöö,
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setzt nnd um Schadenersah

siir die Arbeiizeber.?Dieser Mensche»-
als 70UU arme Teufel solcher Slrt smd

»tutsche Loealnachrichten.
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der Maler Hugo Wachtel. Als erster

schau die dinuhle de, H T p

der bekannte Arzt Dr. Friedr. Glück.

Hochzeit. Beim Schützenseste in Wol-

schule.

ten Ruhe bestattet. Bürgermeister A.

ln Salzgitler der Veteran Chn-

Dudeistadl, Haus des AckererS

bei Uchte.
Provinz Westfalen.

Bäckers Gliedt.

in kürzlich mit einer Mil-
lion Mark Passive» und nur SV,VW M.

Zuchthaus verurlheilt. Borbeck ist

als iiou.ovo Mark ergeben. Die Ehe-

der Schlosser E. Mell au» E schwere ist

nirte Öbersteuerausseher Uust. Der
WirthschaftSbesitzer G. Leberecht Uhlig
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le«.
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.Veit Stob". In Fürth starb der

ist zu 4 Jahre» 10 Monate» Gefängniß

erreicht die Höhe von

Die ist die Mutter des erst

erhängt; Me-t^a^"
gen.

Aus der Rheinpfalz.

Peter Ritter.
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Der Weiiehändler Uhry

alde

Der Barbiergeselle Schubert in

Freie Städte,

112 In Hamburg: I. D. Bieber, Chef

Bra?>dstif»ung verhaftet. Der Senior
der Firma <5. Melcher« Co. in Bre-

Ernst Thier.

garten bei Narberg »nd Dr. Louis Ioull»
lard a»S Sonxillier, Mitglied des der»

nischen Obergerichts; Christian Müller.
Ausseher ans Merligen und Kaspar
Flücke aus Schwanden sind von einem

herabfallenden Felsstück zermalmt wor-
den. 112 In Aarau der Buchdrucker
Stierli-Andrcs, der ehemalige Besitzer
des ?Aarganer Tagblatt."
aen bei Ollen siel der s.ljährige Stefan
Fciningcr vo» Egerkingen vom Heuslocke
Leiche ausgehoben. Die Zahl der

beträgt dieses Semester im Ganzen S4O.
Der Züricher Stadlrath hat nun auch

beschlossen, sich für die Stadt »in das

Außersihl sind im chemischen Laborato-
rium des Hr». I. C. ttuhl der Chemiker
Müller und der Arbeiter Büßinger an

kaunt. Als nun i» diesem Frühjahre
seit de», Pfiiigsttage kei» R.ge» gesallen
war und in Folge dessen große Dürre
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